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Amtliches.
Für Dekorationsmaler wird auch in diesem

Winter wieder ein kunstgewerblicher Mcisterkurs von zehn¬
wöchiger Dauer veranstaltet werden . Der Unterricht wird
in der kunstgewerblichen Lehr- und Bersuchswerkstätte in
Stuttgart, Seuefelderstr. 45 , erteilt werden , am Montag , den
11 . Dezember 1905 beginnen nud mit Unterbrechung durch
eine Pause über Weihnachten und Neujahr bis Ende Februar
1906 dauern . — Anmeldungen zur Teilnahme an dem Kurs
find spätestens bis 1 . Dezember 1905 der Zentralstelle für
Gewerbe und Handel eivzureichev.

HttgospoMik.
Unsere Marine zählt jetzt 1 Großadmiral , 6 Ad¬

mirale, 5 Vizeadmirale, 19 Konteradmirale und 67 Kapitäne
zur See . Da von letztere» acht Stellungen bekleiden, die
sonst mit Flaggoffizieren besetzt find, werden größere Be¬
förderungen erwartet.

* *
In Sachen des deutsch - österreichischen

Handelsvertrages droht eine dem Handel sehr
gefährliche Verschleppung. Es handelt sich darum , daß
von österreichisch-ungarischer Seite der Handelsvertrag
noch immer nicht ratifiziert werdeu kann wegen der aus-
stehenden Parlamentsbewilligung . Mit der bloßen Hoffnung,
daß die Ratifikation des neuen Vertrages vor dem Ablaufe
des alten noch erfolgen werde , ist der Geschäftswelt nicht
geholfen. Sie muß geraume Zeit vor dem kritischen Tage
ihre Kalkulationen vornehmen können , jedenfalls vor allem
Geschäfte , die nicht von heute auf morgen vollzogen werden.
Deshalb wird nochmals der dringende Wunsch nach baldiger
eodgiltiger Klarstellung der Angelegenheit geäußert werden
müssen.

* »
Der passive Widerstand unter den öster-

rLichtscheu Eisenbahnern hat wieder aufgehört. La
den Eisenbahnbediensteteu von der Regierung nicht uner¬
hebliche Zugeständnisse gemacht worden find.

* **
König Alfonso von Spanien weilte in der

abgelaufeoen Woche nach Beendigung seines Besuches am
deutschen Kaiserhofe als Gast am Wiener Hofe. Verjünge
spanische Monarch hat auch in Wie», wie vorher in Berlin,
eine ehrenvolle und herzliche Aufnahme gefunden. Jetzt ist
er in München, wo er einige Tage Aufenthalt nimmt.

* * »

In Frankreich ist wieder einmpl ein großer Streik
im Gange , derjeuige der Arsenalarbeiter ln den KriegShäfen
des Landes. Indessen scheint in den Reihen der Streikenden
keine große Geschlossenheit zu walten, denn die Arsenal¬
arbeiter von Cherbourg haben die Arbeit bereits wieder aus¬
genommen . Da der Mariuemiuister Thomson entgegen¬
kommende Erklärungen gegenüber den Streikenden abgegeben
hat, so wird der Ausstaud voraussichtlich nächstens wieder
aufhören.

. *
Die Lage in Rußland ist noch immer sehr ernst.

Während man acht Tage lang hoffen konnte , daß sich dir
Zustände gebessert, daß die Streiks , Tumulte und Aufstände
zum größten Teile aufgehört hätten, und die Revolution
in eine gesunde Reformbewegung durch die Umsicht und
Klugheil des Ministerpräsidenten Graf Witte verwandelt
werden könnte , kommen nun doch wieder sehr schlimme
Nachrichten aus Rußland.

Neben dem roten Gespenst der Revolution droht noch
ein anderer furchtbarer Dämon , der in geradezu tierischer
Weise den Kampf aller gegen alle in Rußland entfesseln
kann . Aus Warschau, Lodz , Odessa und anderen russischen
Jndostrieplätzeu wird nämlich der Ausbruch einer großen
Hungersnot , der Mangel au Lebensmitteln, Kohlen, Winter¬
kleidern und Geld unter den Hunderttausenden von Arbeitern
und deren Familien gemeldet . Es find diese schrecklichen
Erscheinungen die furchtbaren Folgen des Streiks , der
Unruhen , der Schließung der Fabriken und Banken nud
der E senbahnstreiks . Unter solchen Zuständen muß ja das
wirtschaftliche Leben vollständig stocken und Hungersnotund Mangel aller Art die Menschen zur Plünderung reizen.

Hundertjährige Sünden und Gemeinheiten in der
russischen Verwaltung rächen sich aber jetzt in Rußland in
der furchtbarsten Weise und es gibt auf der ganzen Welt
kein Staatswesen , das moralisch und Politisch so bankrott
ist wie das Reich des einst für allmächtig geltenden Zaren.
Furchtbar hat sich auch die Politik des jetzigen Zaren und
vor allen Dingen diejenige seines Vaters, des Zaren
Alexander III . gerächt , der das Deutschtum in Rußland

unterdrückte und vertrieb und das Volk mit dem reinen
Russentam beglückte. Das Glück ist »uv ja gekommen und
es ist vom Standpunkte der historischen Gerechtigkeit eigent¬
lich Schade, daß der Zar Alexander III . die Früchte seiner
Rusfifizierung nicht erlebt hat . Die klugen früheren russischen
Kaiser, zumal Peter der Große , Alexander I . und Alexan¬
der II . hatten sehr Wohl erkannt, daß den Rassen noch das
rechte Kulturelement fehle , und sie nahmen deshalb gern
Deutsche , Holländer , Schweden und Franzosen als Beamte
oder Offiziere in ihren Dienst und begünstigten auch das aus¬
ländische Unternehmertum in Rußland, weil es befruchtend
wirkte . Diese Leute mußten aber vertrieben werden , damit
das reine Rusfentnm in Rußland erblühen konnte . Nun
hat es ja seine Blüten getrieben.

* *
Graf Witte bei de

*
r Arbeit. Von der Tätig¬

keit des Mannes, auf den gegenwärtig die Augen der ganzen
Welt gerichtet find und auf dessen Schultern die ungeheure
Verantwortung für die Verhütung weiterer Greuel in Ruß¬
land ruht , gibt der Petersburger Korrespondent des » Daily
Telegraph " , der Gelegenheit hatte, Witte bei der Arbeit zu
sehen und zu sprechen , folgende Beschreibung: Rußlands
Mittelpunkt ist jetzt der sogenannte Reservepalaft in Peters¬
burg. Da fitzt dicht neben dem einzigen Fenster eines langen
schmalen Raumes die mächtige , schwere Gestalt von Sergius
Witte. Er öffnet fortwährend Telegramme, schreibt manch¬
mal mit dem Blaustift einige Worte oder spricht mit den
höchsten Staatswürdenträgern durchs Telephon . Von
Morgen bis Abend fitzt er da, die Eintönigkeit nur bei der
Unterhaltung mit Besuchern , von denen er sehr wenige
empfängt, durch Auf- und Abgeheu unterbrechend. Sein
Gesundheitszustand ist nicht befriedigend, und sein Husten
hindert ihn andauernd am Schlafen . Die Post bringt fast
jeden Augenblick Nachrichten, die einen wenigerphlegmatischen
Manu zur Verzweiflung bringen würden, aber Lag für Tag
fitzt Graf Witte in seinem Armstuhl, gegen Feinde auf zwei
und gegen Freunde auf allen vier Seiten kämpfend . Wenn
Witte während der ersten Zeit des neuen Regimes entweder
durch Krankheit oder' durch andere Ursachen gezwungen sein
sollte , sein düsteres Gemach za verlassen , dann würden sich
die Schleusentore des Tartarus öffnen und eine revolutionäre
Sintflut Rußland au den Rand des Verderbens bringen.
Und dennoch , seit er diesen Palast betreten hat, würde keine
Versicherungsgesellschaft sein Leben gegen denselben Prämieu-
satz wie früher versichern . Die Beurteilung , die Graf Witte
bei den zur größeren Hälfte verbissen reaktionären Au-
aehörigen hoher Regieruugskceise findet, wird durch die
Auslassungen eines hohen Beamten des Kriegsmiuisteriums
trefflich illustriert : „Wir alle hassen Witte als den Erz¬
revolutionär . Er ist der russische Mirabeau und Maral ( !)
in einer Person . Wenn er getötet würde, würden die Un¬
ruhen snfhören . Sein Name ist ein Posaunentou für alle
unruhigen Elemente der Gesellschaft , seine Worte geben ihnen
Mut, sein Eil flaß hält sie zusammen . Man töte Witte
und die Unruhen find vorüber. Es mag in Zukunft Wohl
nötig sein, ein paar Schneüfeuerkanouen au jeder wichtigen
Straßenkreuzung aufzustellen , aber einige Schüsse würden
genügen, denn es gibt keine wirkliche Revolution in Ruß¬
land , sondern »ur einen revolutionären Führer namens
Witte. Das ist meine Meinung , aber nicht nur die « einige . "
Zahlreiche Drohbriefe, die Witte erhält , können das beweisen.

* *
Die Besetzung des Thrones des selb¬

ständigen Norwegens wird nächster Tage erfolgen.
Die Volksabstimmung in Norwegen hat eine Dreiviertel¬
mehrheit für den Prinzen Karl von Dänemark als König
von Norwegen ergeben , und zur Stunde dürfte auch das
Storttug die Wahl dieses Däueuprinzen zum König von
Norwegen vollzogen haben.

LoMdesnacHLichLen.
* Altensteig , 18 . Nov. Gleichmäßig schreitet die Zeit

dahin . Von dem November haben wir bereits mehr als
die Hälfte hinter uns nud Weihnachten nähert sich . Biel
Abwechslung in der Witterung brachte bisher auch der
Monat November, wie seine bekanoteu Vorgänger . Neben
Sonnenschein brachte er uns trübe, regnerische Tage und
gestern auch wieder eine Schneedecke, die offenbar nicht
gleich wieder verschwinden will. Der November kann seine
Natur bekanntlich nicht verleugnen, er ist nicht der Mann
dazu, die Nebel dauernd zu verscheuchen, die gerade
seiner Herrschaft aohaften . Für die Gesundheit ist diese
Unbeständigkeit der Witterung natürlich nicht vorteilhaft,
und abgesehen von den vielen » Verschnupften" leiden Kinder
alte und kranke Leute sehr darunter.

* In Walddorf ist in der Nacht von Donnerstag auf

Freitag das Gasthaus zur „ Krone" vollständig ab¬
gebrannt. Das Vieh konnte nur mit großer Mühe ge¬
rettet werden. DaS Mobiliar ist vollständig dem Feuer
zum Opfer gefallen. Auch ziemlich große Vorräte find
verbrannt . Brandstiftung wird vermutet. (Wiederholt auS
letzter Nummer.)

ff FÜSinge « , 17 . Nov . In Zainingev , O .-A . Urach,
ist das einjährige Mädchen des Bauern Rapp durch ei¬
nen explodierenden Spirituskocher in sei¬
nem Bettchen verbrannt, während die Mutter einen
Augenblick aus dem Zimmer war.

ff Hle«Mnge« , 17 . Novemb. Die Ortsschulbehörde hat
beschlossen, bestimmt im Frühjahr 1906 die neue Mädchen-
mittelschule ins Leben treten zu lassen . Zunächst sollen 2
Madige Lehrer au der Schule wirken . Bis zur Vollendung
der neuen Realschule soll die Schule im alten Schlachthaus
untergebracht werden ; später wird sie in die Räume der
alten Realschule verlegt werden.

ff Göernheim, 17 . November. Ein schwerer Uaglücks-
fall hat sich lt . „ Heub. Bote " gestern hier zugetragen.
Krouenwirt Wohlfart wollte mit einem Holzfuhrwerk an
einem Sägmotor, der in der Nähe der Krone arbeitete,
vorüberfahren , seine Pferde scheuten, er selber wurde, als
er sie aufhalten wollte, von der Deichsel des Wagens so
unglücklich getroffen , daß er bewußlos zur Erde fiel. Der
Arzt konstatierte eine schwere Verletzung der linken Niere.

ff Stuttgart , 17. Nov . Die Stadtverwaltung läßt ge¬
genwärtig Erhebungen darüber anstellen , welchen Aufwand
etwa die Einführung der Lehrmittelfreiheit in den städtischen
Volksschulen verursachen würde.

ff Stuttgart , 17 . Nov . Auf dem äußeren Güterbahu-
hof wurde einem Wageuwärter von einem Güterwagen
beide Beine abgefahren. Ec wurde ins Kathar . -Hospital
verbracht. — Gestern abend hat sich in Cannstatt eine
29jährige getrennt lebende Arbeitersfrau durch einen Revolver¬
schuß in die Herzgegend erheblich verletzt . Sie wurde ins
Bezirkskrankenhaus überführt.

ff Stuttgart , 17 . November. Einem hier, obere Birken¬
waldstraße wohnhaften Beamten, der von seiner Frau ge-' schieden ist , dem aber ein der Ehe entstammendes, etwa

j 1 ^/g Jahre altes Mädchen gerichtlich zugesprocheu ist, wurde
in seiner Abwesenheit sein Töchterchen von der eigenen
Mutter im Automobil entführt . In Begleitung der Frau
befanden sich zwei Herren , sowie ein Schlosser mit einem
Bund Schlüssel. Die bei ihrem Sohn wohnendeGroßmutter
deS Kiudes rief zum FeoKer hinaus : „ Man stiehlt unser
Kind" , worauf ein in der Nähe Vermessungen vornehmender
Geometer der Frau das Kind wieder abvehmen wollte, da
aber die Mutter des Kindes versicherte , fie würde sich auf
der Stelle ein Leid antun , so ließ man ihr das Kind und
das Automobil fahr davon.

ff Stuttgart , 17 . Novbr . Auf der am Sonntag den
26 . November im Stadtgarten stattfindenden Landesversamm-
lung des Bundes der Landwirte wird voraussichtlich der
Reichstagsabgeordnete Liebermauu von Sonuenberg sprechen.
Land- und Reichstagsabgeordoeter Vogt wird die Landes¬
politik und Reichstagsabgeordneter Dr. Wolfs die Reichs¬
tagspolitik behandeln. Die Begrüßungsansprache wird vom
Laudesvorstand, Domänepächter Schmid - Platzhof , gehalten,
und der Jahresbericht von dem Geschäftsführer Theodor
Körner, wie alljährlich, erstattet werdeu . Die Versammlung
findet mittags 1 Uhr statt.

ff Lorch, 17 . Nov . Heute vormittag10 Uhr geriet
auf dem hiesigen Bahnhof Eisenbahnarbeiter Münz unter
den von Stuttgart kommenden Zug, wobei ihm von der
Lokomotive der Kopf und ein Bein vom Leibe getrennt wurde.

ff Wo« Kegaa , 16. Nov . Ein Landwirt berichtet , daß
ans deu letzten Märkten ein merkbarer Rückgang in den
Schlachtviehpreiscn zn verspüren war . Die Metzger kaufen
Ochsen für 32 und 33 Pfg . Lebendgewicht.

ff Asm, 16 . Novbr . Bon den bürgerlichen Kollegien
wurde heute beschlossen, die Zahnpflege in der Schule auf
städtische Kosten einzuführen. Außerdem wurde die Ein¬
richtung einer Radelbahn außerhalb des westlichen Glacis-
Wäldchens beschlossen.

ff Möerach, 17 . November. In einem hiesigen Säge¬
werk verunglückte gestern der Säger Karl Schnitzler von
hier dadurch, daß beim Einsetzen einer Schwarte in den
Schaltgang diese von den Sägeblättern erfaßt und Schnitz¬
ler hierdurch einen Schlag gegen das linke Auge erhielt,
welcher deu vollständigen Verlust des Auges zur Folge
hatte.

ff Wo« der oöeren Dona«, 16. Nov . (Haftpflicht der
Imker.) Ju Zizenhauseu bei Stockach hatte einem Besitzer
von Bienen ew Volk geschwärmt . Beim Fassen desselben
wurde ein Frau von einer Biene gestochen, so daß fie ärzt-



liche Hilfe in Anspruch nehmen mußte und längere Zeit
arbeitsunfähig war . Die Verletzte verlangte 400 Mark

Schadenersatz . Dieser wurde nicht akzeptiert , doch hatte der

Besitzer auf Grund eines Vergleiches 50 Mk . zu zahlen.

js Karlsruhe , 17 . Nov . Wegen des Ablebens des

Großherzogs von Luxemburg hat der großherzogliche Hof,
der . Karlsruher Zeitung " zufolge , Trauer auf 3 Wochen,
bis zum 7 . Dez . einschließlich, angelegt.

* Karlsruhe , 17 . Novbr . Heute vormittag10 Uhr
starb yierselbst nach längerem , schweren Leiden der Direktor
des Großb . GeoerallaudeSarchivs , Geh . Rat und Kammer¬

herr Dr . Friedrich v . Weech im Aster von 68 Jahren.
Mit ihm scheidet eine Persönlichkeit , welche seit lange»
Jahren in unserer heimischen Geschichtswissenschaft eine

führende Stelle einuahm.
* Kppiugen , 16 . Nov . Bei Gemmiogen wurde der

Bahnwärter Prior osm Zuge überfahren . Der Kopf wurde

ihm vom Rumpfe getrennt.
* Lauda« , 16 . Nov. DerWeinhändlrrund Weinguts-

befitzer Eduard Diehl war am 13 . Juli v . Js . vom hiesigen
Landgericht von der Anklage wegen Weinfälschung , begangen
durch Uebeistreckung mit Zuckerwasser , Glyzerin - und Wein-

steinsäure-Zusatz , freigesprochea worden . Das Gericht hielt
die Angaben des Angeklagten , daß er das Glyzerin nur

zum Schmieren der Keltern usw. benützt habe und daß er
die bezogene Weinsteinsäure zum Auflösen der Hauseublase
benützte, als "

unwiderlegr . Auf Revision des Staatsanwalts
hob das Reichsgericht das Urteil auf und verwies die Sache
zur nochmaligen Verhandlung an die Strafkammer zurück.
In der Begründung wurde hervorgehoben , daß die Ver¬

wendung von Weinsteinsäure verboten ist, auch wenn sie
nur mit Hausenblase hineinkomwt . Der Angeklagte verkaufte
seine Weine als rationell gezuckert ; zu 4 Teilen Wein will
er eia Teil Zuckerwasser verwandt haben . Er hat aber in
den Jahren 1902 und 1903 so bedeutende Mengen Zucker
bezogen, daß die Wahrscheinlichkeit vorliegt , daß er doch mehr §
Zuckerwasser dem Wein zugesetzt hat . Auch bezüalich des !

Glyzerins wurde heute durch einen Zeuge « der Nachweis
erbracht , daß die bezogene Menge bedeutend den Bedarf !

zum Schmieren der Kelterpressen und Weivpumpeu über¬

stiegen hat . Auf Grund der Reichsgerichtsentscheiduog und !
der heutigen Beweisaufnahme erfolgte denn auch die Ver¬
urteilung Diehls zu 3000 Mark Geldstrafe.

js Kaiserskarrler « , 17 . Nov . Wie der . Pfälz . Presse"
aus Heppenheim (Bergstraße ) gemeldet wird , wurden in
einem Steinbruch in Sonderbach durch vorzeitiges Losgeheu
eines Schusses drei Arbeiter getötet und einer
lebensgefährlich verletzt.

js Kalle , 17 . November . Hauptmanu Kveiß beim
36 . Infanterie - Regiment wurde durch Sturz vom scheuenden
Pferde getötet.

js Zliertt » , 17 . Nov . Die „ Nordd . Allg . Ztg . " schreibt:
Der Kaiser uud die Kaiserin gedenken, das für den
27 . Febr . 1906 bevorstehende Fest der silbernen Hochzeit
im engsten Familienkreise zu feiern . Auswärtige Regierungen
find auf Anfrage von dem bereits vor mehreren Wochen
gefaßten Beschluß in Kenntnis gesetzt worden.

js Merlin , 17 . Nov . Der Preußische Justizminister
Schönstedt hat am 13 . d . Mts . sein Abschiedsgesuch einge-
leicht.

js Aierli » , 17 . Nov . In der gestrigen Bundesratsfitzung
wurde die Zustimmung erteilt dem Entwurf einer Novelle
zum Gesetz betr . die Deutsche Flotte . Außerdem wurden
angenommen Gesetzentwürfe wegen Uebrruahme einer Garantie
des Reiches in Bezug auf die Eisenbahn von Duala nach
den Mauengubaberge » , betr . die Pensionierung der Offiziere
eiuschl. Sanitätsoffiziere und betr . Versorgung von Personell
der unteren Klassen des Reichsheeres , der Marine und der
Schutztruppen . Den Entwürfen der Etats für daS Reichs¬

militärgericht , den allgemeinen Peufionsfonds , über den i
Reichsiuvalidrvfouds , für das Schutzgebiet Kiautschou und I
die Marineverwaltung wurde die Zustimmung erteilt.

ff KSt « , 17 . Nov . Die Köln . Zeitung meldet aus
Tanger vom 17 . : Die Gesandtschaft Tattenbach ist nach
13tägiger Reise wohlbehalten , abgesehen vou der Thphus-
erkraukong des Oberst Oese» , hier eingetroffeo . Der Stab
der deutschen Legation und Freunde Tatteubachs holten
diesen ein. Graf Tatteubachs Reise ist gut verlaufen , ab¬
gesehen von zweimal 24stündigem Aufenthalt durch ange-
schwolleue Flüsse.

AusLänöifches.
* Schloß Koheuvurg , 17. Nov Der Grotzherzog

von Luxemburg ist heute vormittag 11- /4 Uhr
gestorbe«.

Der greise Großherzog Adolf Wilhelm August Karl
Friedrich von »Luxemburg , Herzog von Nassau , hat seine
Augen geschlossen. Mit ihm ist ein interessantes Stück
deutscher Fürstevgeschichte dahingegangen nach einem langen,
ereignisreichen Leben . Der Verstorbene wurde geboren am
24 . Juli 1817 zu Biebrich aus der ersten Ehe seines Vaters
mit einer Prinzessin vou Sachsen -Hildburghausen . Er tat
anfänglich Dienst in der österreichischen Armee und folgte
seinem Vater auf den Thron im Jahre 1839 . 1844 ver¬
mählte er sich mit Elisabeth , der Tochter des Großfürsten
Michael von Rußland , eine Ehe , die nur eiu Jahr dauerte.
1851 ging er die zweite Ehe ein mit Adelheid , der Tochter
des Prinzen Friedrich von Anhalt - Dessau . Dieser Ehe ent¬
sprossen drei Kinder : der jetzige Großherzog Wilhelm uud
die Prinzessin Hilda , die seit 1885 mit dem Erbgroßheizog
von Baden vermählt ist. Ein anderer Sohn starb früh.

Sein Nachfolger ist also sein Sohn Großherzog Wil¬
helm Alixander , geboren am 22 . April 1852 . Seit 1893
ist er mit Maria Anna von Braganza (Portugal ) vermählt;
dieser Ehe entstammen sechs Töchter , aber kein Sohn , so

'

daß »ach dem Tode des jetzigen Großherzogs die Frage ,
der Thronfolge akut werden wird . !

* Brüssel , 17 . Nov . Der Graf vou Alauder « j
ist heute mittag halb 12 Uhr gestorbe« . Prinz ?
Philipp , Graf von Flandern , geb. zu Lanken , 24 . März j
1837 wor zwei Jahre jünger als sein Bruder , König Leopold , j
dessen Nachfolger er gewesen wäre , da König Leopold nur j
Töchter aber keinen Sohn hatte . Prinz Philipp war seit !
1867 vermählt mit Mario , Privzesfin von Hohenzcllerv (geb. !
17 . November 1845 ). Sciu Sohn , der jetzt 30jährige Prinz !
Albert — vermählt mit der Herzogin Elisabeth Valerie in
Beyer « — ist nun direkter Thronfolger t» Belgien . ;

js Khristiauia , 17 . Nov . Der Einzug des Königs ist
auf den 25 . November festgesetzt.

js Wisöy 17 . Nov . Gestern abend strandete hier der
Lübecker Dampfer Hornstein auf der Reise von Narwa nach
Zaandam , der mit Holz beladen war . Beide Steuerleute
und 4 Mann wurden gerettet ; der Kapitän uud 14 Mann
sind wahrscheinlich ertrunken.

js Madrid , 17 . Nov . Diario Universal meldet : Die
spanische Regierung hat nach Besprechungen mit den Ver¬
tretern Deutschlands , Frankreichs und Englands , die Noten
ihrer Regierungen mit der Aufforderung überreichten , den
Zeitpunkt des Zusammentritts der Konferenz in Algeciras
festznsetzeu , sich entschlossen, als düsen Zeitpunkt den 15.
Dezember zu bestimmen und hiervon sofort deu Sultan vou
Marokko in Kenntnis zu setzen . Nach Eingang seiner Ant¬
wort wird die spanische Regierung die Mächte zur Teilnahme
au der Konferenz einladev.

js Kapstadt , 17 . Nov . Der Gouverneur vou Deutsch-
Südwestafrika , v. Lindequist , ist heute nach Swakopmuud
abgereist.

js Washiugts « , 17 . Nov . Der Krevzer Minueapolis,
welcher demnächst in Cherbourg auläuft , wird dort deu Be¬

fehl zugestellt erhalten , iu der Ostsee zu kreuzen, um zur
Verfügung zu stehen, falls der amerikanische Botschafter iu
Petersburg es wünscht , mit Rücksicht auf die unruhige Lage
amerikanische Bürger fortzubringen.

js Washington , 17 . November . Der französische Bot¬
schafter Jusserand hatte eine lange Besprechung mit dem
Staatssekretär Root über die gespannten Beziehnngen zwi¬
schen Frankreich und Venezuela . Im Hinblick auf die Tat¬
sache, daß daS Staatsdepartement nicht iu der Lage sei, vou
einem wesentlichen Fortschritt der Unterhandlungen in Cara¬
cas zu berichte» , nimmt man hier an , daß der Befehl , daß
die iu Martinique stationierte französische Flotte nach Vene¬
zuela dampfen soll, nicht lange zurückgehalten werde.

js Dew -Kork , 17 . November . In einem Telegramm
an den Newyork Herold sagt Präsident Castro , die Antwort
Frankreichs auf Castros Vorschläge sei eine versteckte Droh¬
ung , durch welche die auf eine versöhnliche Ausgleichung
abzielendeu Bemühungen des amrrikauischeu Gesaudteu iu
Venezuela ausgeschaltet würden.

Deutsch -Ostasrika.
js Merlin , 17 . Nov . Gouverneur Graf Götzen tele¬

graphiert unterm 16 . : Der größte Teil des Bezirks Liudi
kann als beruhigt gelten . Ackerbau und Handel be¬
leben sich dort wieder ; nur Maheuge erscheint noch gefährdet,
da das Detachement Wangenhim den Bezirk Mrogoro , Ki-
lossa nicht ga ^z entblößen kann uud nach seiner Teilung
zu schwach war , um die Flußübergänge über den Ruaha
und Ulanga zu erzwingen.

Die Lage in Rntzland.
* Melersöurg , 17 . Novbr . Der Zar hat die Absicht

kundgegebev , falls die jetzige Lage sich verschlimmern sollte,
deu Großfürsten Michael Micha lowitsch als
militärischen Diktator milden weitgehend¬
sten Vollmachten auszuftatte «.

js MetersSurg , 17 . November . Wie in sonst gut in¬
formierten Kreisen verlautet , wird die Ernennung des Groß¬
fürsten Nikolaus Nckolajewrtsch zum Diktator ernstlich er¬
wogen . Die Apotheken und drei große Elektrizirätsgesell-
schaften streiken. Aa vier Punkte » der Stadt werden auf
Höfen starke Abteilungen vou Truppen und Maschinen¬
gewehren bereit geholten . Das Straßenbild ist wie gewöhn¬
lich, aber die Bevölkerung ist unruhig und alles versieht
sich mit Waffen . .Gestern ubeud hielte « Offiziere eine Ver¬
sammlung ab und beschlossen, gegebenenfalls nicht auf das
Volk zu feuern . Auf der Moskau -Windau - Rybtuskerbahv,
an der Zarskoje Selo liegt , ist ein Ansstand ansgebrocheo,
desgleichen iu den kaiserlichen Glasfabriken und in deu
staatlichen Branutweinfabriken . Der Stadthauptmanu Ded-
julin eröffnet ! 5 Militärapotheken für den öffentlichen Ge¬
brauch . Im Laufe der Nacht hob die Polizei die Nach-
rrchteudrnckerei des Zentralstekkomitees auf . Bei der Spar¬
kasse wurde heute unter großem Andrang die Rückzahlung
der Einlagen gefordert ; auf Gerüchte , daß nicht genügend
Geld in der Kasse sei, herrschte stelleuweise eine Panik.

* Melersöurg , 17 . Noo . Die Straßen von Petersburg
find militärisch besetzt . Ueberall treffen die Behörde « Vor¬
bereitungen , die Umstürzler auf den Straßen niederzukäwpfen.
In Petersburg selbst sind ganze Batterien von Artillerie
auf deu Straßen ausgestellt uud ähnliche Maßregeln werden
in anderen Städten getroffen . Die Leitung der revolntiouärea
Partei in Petersburg kündigt eine Riesen - Demou-
stratiou vou 500000 be w affne .ten Arbeitern
au . Die Behörden scheinen fest entschlossen, eventuelle
revolutionäre Unruhe » mit Gewalt zu unterdrücken , selbst
wenn Tausende ihr Leben lassen müßten . Mil jedem Tage
wird die Lage gefährlicher . Die revolutionäre Partei arbeitet
jetzt darauf hin , den Verkehr auf sämtlichen Telegrapheulinieu
iu Rußland eivzustellen.

Les « fru <Ht. W
Nicht der Menschen Achtung allein
Ist das Höchste im Leben;
Nein ! Vor dir selber geachtet zu sein,
Sei dein ewiges Streben.

In letzter Stunde.
Roman vou Henriette von Meerheim b.

(Fortsetzung ).
Fünftes Kapitel.

Eine milde Sommernacht breitete ihre Weichen Schwingen
über die müde Erde.

Horst v . Köuigseck riß in seinem Zimmer die Fenster
weit auf und lehnte sich hinaus.

Auf dem tiefsten Grande seiner Seele begraben unter
dem Schutt eiues kalt spöttischen Cyvismus , weltmüder
Blasiertheit schlummerten immer noch die Fuukeu eines einst
himmelstürmenden Idealismus , einer begeisterten Liebe zur
Natur.

Seine eben noch fast übermütige Laune verwandelte
sich blitzschnell in eine lähmende , müde Traurigkeit.

Wozu eigentlich all dies Reden mit dem guten , dum¬
men Hilmar ? Sie sprachen so verschiedene Sprachen , als
ob der eine Chinesisch, der andere Polnisch geredet hätte.

Hilmar - Horizont ging genau von Sandhageu bis
Wesendorf , und das erschien ihm natürlich als Grenze des
Universums.

. Warum fitze ich eigentlich hier seit Mouate » auf der
langweiligen Klitsche ? " dachte Köuigseck gereizt. . Weshalb
gelüstet 's mich, iu eine Familie die mir zuwider ist, hiuein-
zuheiraten , mich um ein Mädchen zu bewerben , für das ich
kaum eine laue Verliebtheit empfinde ? Kismet ! Es hat so
sollen sein ! WaS ist im Grunde auch die ganze Herum¬
reiserei wert ? Auf die Dauer unerträglich ; Immer dieselben
banalen Rleseuhotels mit ihren widerlichen Trinkgeld heisch¬

, ende» Kellnern . Rom , Neapel , Korstanrinrpel , Jokohama,
! Peking , überall dasselbe . Der einzige Unterschied ist, daß

es einmal üdertüncht elegant , ein andermal natürlich schmutzig
ist . Im Grunde alles eins , wie iu deu Galerien und Mu¬
seen die Bilder uud Kuvstschätze, mit dem blöde staunenden
oder dumm kritisierenden Publikum davor . Neue Eindrücke
find ganz ausgeschlossen , man bildet es sich höchstens ein,
wenn man im Schlitten über die Steppen Rußlands dahiu-
saust und hört daS heisere Bellen der Wölfe hinter sich —
aber sie kommen uie näher , und der Weg führt schließlich
doch zu einem Gasthaus mit schlechtem Tee und betrunkenen
Postillione » . . . Zwei Gefühle gibt es nur , um die es sich
zu leben verlohnt ! Wenn man beim Rennen ein renitentes
Pferd über ein fast unmögliches Hindernis , bei dem man
jedesmal den Hals riskiert , zwingt ; oder am Vorabend
einer Schlacht , am Biwakfeuer , in seine Decke gewickelt zu
liegen uud za denken : „Morgen macht eine Kugel der ganzen
Posse ein Ende ! " Da mit eiuemmal erscheint einem alles
wieder lebeus - und begehrenswert ! Aber am anderen Tage
schießen die gelben Teufel schlecht, und mau ist gezwungen,
seine klägliche Rolle , die mau beendet hoffte , von neuem zu
spiele» . Was als Bravour belobt wird , ist im Grunde
nichts weiter , als daß einem au dem bettelhasten Dasein
eben nichts mehr liegt .

"
Die schweren Schritte des Nachtwächters näherten

sich dem offenen Fenster seines im Erdgeschoß gelegenen
ZimmrrS:

. Sehen Sie dorthin , Herr Baron, " sagte der alte
Mann : . Das ist Feuerschein .

"

. Feuer ? " fragte Köuigseck. „Wo soll denn das sein.
Was liegt denn in der Himmelsrichtung ? "

„Lütten -Belitz ! Gehört zu Wesendorf .
"

. Na , daun macht nur die Leute mobil und die Spritze
heraus I Wir fahren mit . "

» Ich will 's dem Herrn sagen . " —

Hilmar war bald munter und mit Horsts Vorschlag,
selbst hwznfahren . einverstanden.

! Der Jagdwageu wurde rasch augesparmt ; aber das
> Wecken der müden , schlafenden Dorfleute schieneine umständ-
'

liche Sache . An jede Tür , oder an die Fenster klopfte der
; Nachtwächter mit starker Favst und schrie seine Feuermeldung.
! „Herr des Himmels ! " rief Köuigseck ungeduldig.

. Ehe er die Baude heraustrommelt , brennt die ganze Gr-

schichte gemütlich runter . Läute doch irgend eine Glocke,
einen Gong , aber mach der faule » Gesellschaft Beine . "

. So schnell geht das nicht, " meinte Hilmar gelassen,
s . So wird hier überall geweckt . Unsere Spritze wird doch
> die erste sein uud den Preis kriegen, die anderen kommen

j noch viel später , weil sie länger fahren müssen .
"

> „ Ns , Gott segne eure vorsündslutlichrn Einrichtungen!
Ich glaube aber , bis diese Siebenschläfer glücklich in ihren
Hosen sind , köuueu wir schon iu Kleiu -Belitz löschen helfen,
oder deu Krempel abbreuneu sehe» ! Steig ' endlich auf»
Hilmar I"

Als sie im raschesten Tempo auf dem nach Weseudorf
führende » Wege dahivjagteu , wurde der Feuerschein am

Himmel immer tiefer . Sie konnte » bald deutlich die auf-
sprüheuden Fuukengarben des iu Brand geratene » Stroh¬
daches erkennen.

„ HymeuS Fackel, " lachte Köuigseck . mit der Peitsche
hindeuteud , „ iu Gestalt eiues brennenden Kälberstalls . Leider
kann ich die Geliebte nicht mit starkem Arm aus den Flam¬
men reißen — nur vielleicht einigem Rindvieh den Weg zur
Rettung weisen."

„ Auch das wohl kaum, " meinte Hilmar phlegmatisch.
„ Das Vieh bleibt jetzt meist ans der Weide . Es wird Wohl
nur ein leerer Schuppen sei».

(Fortsetzung folgt .)
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* UetersSmg, 17. Nov. Die Rund - Depesche
deS Grafen Witte an die Führer der Streikbe¬
wegung hat gar keinen Einfluß auf diese aus¬
geübt. Im Gegenteil , der Appell des Minister¬
präsidenten wird wahrscheinlich eine seinen Absichten
entgegengesetzte Wirkung haben. Der allge¬
meine Ausstavd dehnt sich fortwährend aus. Mehr
als 100 000 Arbeiter streiken jetzt allein in
Petersburg , während rund 5 — 600000 in deu
Provinzen in den Ans st and getreten find. Die Be¬
wegung hat also einen recht gefährliche » Charakter
angenommen. Die Lage ist beinahe hoffnungslos.

jj Betersöurg , 17 . Nov. Eine Bereinigung der Ver¬
treter von 72 Fabrikanten des Umkreises von Petersburg
erklärte nach einer Beratung einstimmig die Einführung des
von deu Arbeitern geforderten Achtstundentages für un¬
möglich, da sie die ' Werke zugrunde richten und die
Arbeiter brotlos machen würde. Es wurde eine Resolution
folgenden Inhalts veröffentlicht: In Leu gleichartigen Be¬
trieben Europas, England ausgenommen, besteht ein Arbeits¬
tag von 10—10 '/2 Stunden, und die in ihrer Arbeit von
Hochöfen abhängigen Werke arbeiten alle mit 2 Schichten
von 12 Stunden. Der Arbeitstag in Rußland sei nicht
länger wie im übrigen Europa. Dabei habe Rußland mehr
Feiertage . Der Gewinn der russischen Werke sei geringer,
im Durchschnitt 3 °/, . Die Verkürzung der täglichen Arbeits¬
zeit würde deu völligen Ruin der Industrie herbeiführeu
und solange jeden Wettbewerb mit deu europäischen Fabriken
unmöglich machen , bis auch in diesen die Arbeitszeit um
ebensoviel verkürzt werde . Die russischen Betriebe hätten
größere Unkosten, da sowohl die Rohstoffe wie die Maschinen
iu Rußland viel teurer seien und andererseits die russischen
Fabrikauteu ihre Arbeiter für erlittene Unfälle entschädigen,
Was iu deu anderen Ländern nicht der Fall sei. Die Mehr¬
heit des russischen Volkes leide schon Hungersnot . Die
Verkürzung der Arbeitszeit würde den Preis der Fabrikate
verteuern und dadurch o : e Not der Bauern vergrößern. Die
Vereinigung der Vertreter beschloß , die Fabriken zu schließen,
falls die Arbeiter nicht von ihrer Forderung des Achtstunden¬
tages Abstand nehmen.

ff Lodz , 17 . Nov. Zur Verstärkungder hiesigen Garnison
ist heute eine Schwadron des Gardeulanenregimevts auS

Warschau eingetroffen. Weitere Trvppermmsse» folgen . Viele
Fabrikbesitzer find nach dem Ausland gereist und habe» be¬
schlossen , den Arbeitern nichts mehr für die Dauer des Aus¬
stands ansznzahlev . Die Stimmung iu der Stadt
ist erregt. Au den Lehranstalten ist von der Behörde
bekannt gemacht worden , daß bei weiteren Kuadgebungeu
der Unterricht eingestellt werde.

Telegramm.
Kiek, 17 . Nov. Das Torpedoboot S 126 ist

gestern abe«d durch eine » Zusammenstoß mit dem
Kreuzer „Undine " gefunken. Ei « Offizier «nd
32 Man « werde« vermißt . Mehrere Personen
wurde » verwundet.

Nach dem Zusammenstoß mit dem Torpedoboot ging
der Kreuzer an der Unfallstelle vor Anker. Von hier sind
3 Werftdampfer an die Uufallstelle abgeganzeu.

X Stuttgart , IS . Nov . Die Börse konnte sich auch in dieser
Berichtswoche aus ihrer argen Lethargie nicht aufraffen . Von ein¬
schneidender Bedeutung sind nach wie vor die Vorgänge in Rußland,
wo nach einem anfänglichen Eintreten der Ruhe der Geist der Em¬
pörung alsbald aufs neue entflammt worden ist. Ter Eisenbahnver¬
kehr ist neuerdings wieder unterbrochen worden . Diese Verkehrsstör¬
ungen schädigen den Handel in außerordentlichem Maße , weshalb
Deutschland ein lebhaftes Interesse an die Wiederherstellung der Ord¬
nung hat . So lag die Börse wiederum unter einem starken, nur vor¬
übergehend sich abschwächenden Druck . Die Eisenbahnarbeiterbeweg¬
ung Oesterreichs hat zwar ihr Ende erreicht infolge der Zugeständnisse,
die dort von der Estenbahnverwaltung gemacht worden sind, dagegen
sind immer noch Befürchtungen vorhanden wegen eines Streiks im
rheinisch-westfälischen Kohlengebiet . Der am Samstag in Essen statt¬
findenden allgemeinem Revierkonferenz , die für die Haltung der Börse
von ausschlaggebender Bedeutung werden kann , wird nicht ohne bange
Erwartungen entgegengesehen. Im schlesischen Kohlengebiet sind be¬
reits einige Arbeitseinstellungen erfolgt , die jedoch einen mehr lokalen
Charakter tragen . Mit einer Diskonterhöhung der Bank von England
wurde noch mehrfach gerechnet, sie ist aber wiederum nicht eingetreten
Alle diese Momente lahmte jede Geschäfts - und Unternehmungslust.

Äonturse.
Gottfried Niedling , Metzger und Wirt , früher in Aich , O .-A.

Nürtingen , nun mit unbekanntem Aufenthalt abwesend. — Georg
Buckenberger , Fuhrmann und früher Wirt zum Paradies in Freuden¬
stadt. — Friedrich Habisreitinger , Dreher in Freudenstadt . — Nach¬
laß des am 21. Februar 1903 gestorbenen Gustav Lauster , gewesenen
Bauunternehmers in Stuttgart , Forststlaße 87.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lauk, Mensteig.

Literarisches
Nnchsü-rnng für ländliche Aortvildnngsfchuke«.

Von A . Fecht, Oekonomierat und I . Thudium, Lehrer. Preis?
20 Pfg . (in Partien von 20— 50 Exemplaren L 18 Pfg.
von 50 Exemplaren au L 16 Pfg .) Verlag von Engen
Ulmer iu Stuttgart . Zu beziehen durch die W . Meker 'sche
Buchhandlung , Altenfleig . Diese Buchführung wird von
den Lehrern au ländlichen Fortbildungsschulen mit Freude
begrüßt werden , da mit derselben ein äußerst brauchbares
Unterrichtsmittel für die Hand des Schülers geboten wird.
Zudem wird der billige Preis dieser Buchführungshefte
(20 Pfg ., bei Mehrabvahme billiger) eine weite Verbreitung
erleichtern.

Neueste Nachrichten.
ff Mergentheim , 17 . November . Heute mittag gegen

12 Uhr brach im Gasthaus zum . goldenen Stern * Feuer
aus. Dank dem raschen Eingreifen der hiesigen freiwilligen,
sowie der Militär- Feuerwehr konnte der Brand glücklicher¬
weise aus seinen Herd beschränkt werden, so daß nur der
Dachstuhl abbranvte.

j s Berlin , 18 . Nov . Der . Lokalanz.
" meldet aas Dar-

es-Salaam : Das befestigte Lager in Kibatta in
de« Matnmbiberge « wurde am 14 . November
von etwa 106 « Anfstäudifche« von alle « vier
Geile » angegriffen . Die Angreifer wurde « zn-
rückgefchlage» «nd hinterließe « zahlreiche Tote
und eine Anzahl Gewehre . Bo » deu AskariS
«nd den Europäer « im Lager wurde niemand
verletzt. Oberleutnant v . Krieg marschierte von Jringr
nach Mahenga ab, um dem Detachement des Hanpt-nrnas
Hasse Munition , Kleidung und Verpflegung zuzuführen.

ff Wetersönrg , 18 . Nov . Der in Petersburg von
neuem proklamierte Generalaussta ' -d hat sich auf andere
Städte nicht ausgedehnt. In Polen hat der Allsstand
in den hauptsächlichsten Jndußriebezirken nachgelassen.

W §cHfet
'
fo rrnutcrre

empfiehlt billigst die
W . Nieker'fche Buchdrnckerei , Altensteig

„Steter Tropfe« höhlt de» Stein !"

Eine tägliche fortgesetzte Schwächung des Herzens und Nervensystems bedeutet der

tägliche Genuß von Bohnenkaffee. Man bedenke doch, daß der Kaffee einen aus¬

gesprochenen Giftstoff, das Koffein, enthält, das auch in kleinen Dosen auf die Dauer

lähmend und zerstörend auf den Organismus wirkt. Ein Fachgelehrter, wie Dr . Stuhl,

mann, sagt kurz und treffend vom Koffein :—

1 . „Das Koffein ist ein Gift und nicht ein Nahrungsstoff . !

2. Das Koffein führt , an geeigneten Orten eppliziert , in verhältnismäßig kleinen Dosen und in!
kurzer Zeit den Tod der verschiedensten Tiere herbei. !

3 . Das Koffein wirkt nicht tödlich dadurch , daß es das Blut zersetzt , sondern sicher und gewiß da- !
durch , daß es im Kontakte mit dem Nervensystem Lähmung herbeiführt ."

Die täglich wiederkehrende Tasse Kaffee ist also ein täglich wiedeikehrender Angriff
auf unsere besten und wichtigsten Körperkräfte, der mit der Zeit ein schweres Zer¬

störungswerk zu vollbringen vermag . !
Was wir täglich trinken , muß absolut unschädlich und zuträg¬

lich sein , damit wir gesund und leistungsfähig bleiben.

Deshalb haben auch die hartnäckigsten Gegner sich allmählich ganz und gar zu
Kathreiners Malzkaffes bekehrt, weil dessen , von den ersten Autoritäten der Wissenschaft
anerkannter G e su n d h e i t s w er t eben eine unwiderlegbare , wirkliche
Tatsache ist . Zu dieser wichtigen , unschätzbaren , hygienischen Eigenschaft des echten

„ Kathreiner " kommt noch sein anregender, würziger Kaffeegeschmack, der ihm durch em!

eigenartiges, patentiertes Verfahren mitgeteilt wird und wodurch sich Kathreiners Malzkaffee!
vor sämtlichen ähnlichen Fabrikaten und Nachahmungen auszeichnet und überall dauernden

Eingang findet . Der echte Kathreiner Malzkaffee wird nur tn geschlossenen Paketen
verkauft, die das Bild und den Namenszug des Pfarrer Kneipp als Schutzmarke tragen
Wer den „ Kathreiner " ncch nicht kennt , der mache gleich einen Versuch mit ihm!

Berechnung des
steuerbaren Einkommens

-L '" SiOW
kleiner,und mittlerer

Han - elsseiHäfte , Gewerbe - und
LnirdwrrtfHaftrbetrrebe , sowie - er

Hnnrbesitzer
von Karl Bänder«

SM - Preis 25 Pfg . -MA
Vorrätig iu der

W. KiekerMen Buchhandlung

Egenhausen.

Kcmistil-
Ilmllt

in großer Answahl
-« »sieh» billigst

will ;. wnKner

W

^ Ettmannswriler -Oberweiler . d

HötHjjjGIjMutttz.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns

Verwaudte, Freunde und Bekannte auf
Donnerstag , de« 23 . November ds. Js.

in das Gasthaus znm „Hirsch " r» Ettmannsweiler
freundlichst einzuladen.

G Alm Kern
:ohn des

Adam Kern, Bauers
in Ettmauuswetler.

km Katharma Match
Tochter des

G . Adam Blaich , Bauers
in OLerrveiler.

Kirchgang «m 11 Uhr in Srmmersfeld.
Wir bitte «, dies statt jeder befondere«
Einladung entgegennehme « z« wolle » .

LLWW- N. WäMW
W

InBetts , Fn «rrre »r - 1- nletsts , S «? eess,
Ltobeirgerirsr -Pnletsts , Rose « -

innittel , Rrrnseir, RnrtzZirse, Rk»en - -
« räirtek.

Costümröcke , Blusen , Gürtel , Handschuhe,
Kinderjacketts, Kindermäntel , Kinderkrage« ,

Kinderkleidchen , Babyartikel.

MmentzüLe und Wutzen , Kmdermützep,
AäuöHeu und Kütf.

Pelzware » : Boa , Muffe, Mützen
in reichster Auswahl und in nun langjährig erprobten
Qualitäten empfiehlt

Her« . Brintzinger.



find eines der schönster»

UMMMZWZZlüiMLZ»
Das Atelier von E Hollaeudrr in Nagold ist jeden Tag ge¬

heizt und für Aufnahmen in jeder Art und Größe und allen gewünschten
Formaten geöffnet und hält sich seinen werten Gönnern von Altensteig
und Umgebung bestens empfohlen . Bilder in glänzend , Platin matt und
sepia Ton. Kohledrucke. Moderne Richtung. Künstlerische Ausführung.

— " V - * s * sHeittt « seir
auf Broncefilber, als Zimmerschmuck zum Andenken an liebe Verstorbene
so beliebt, werden nach jeder eiuges. Photographie in allen Größen bis
lebensgroß in schwarz und Aquarell gefertigt . Referenzen und Muster¬
bilder zu Diensten . Auch liefere ich die modernen Emailbildchen in
Armbänder, Anhänger, Broschen , Manschettenknöpfe . Medaillons , Ringe rc , rc.
und können Probestücke in Silber, Double , Gold , Jett rc . bei wir ein¬
gesehen werden.

Mit der Versicherung bester Bedienung bittet um geneigtes Wohl¬
wollen
drs Phot . Atelier vm C. Hollaenderrr « s s l d.
Veld , Zeit «nd Arbeit spart » wer

Lappe « (Schutzmarke Kceuzstern ) und
1 » I Bouillo « Kapseln

verwendet . Stets frisch zu haben bei
Johannes Kaltenbach , Gemischtw , Egenhausen.

Altensteig.
Aach für die kommende Saison

habe ich mein Lager in

Violl

waren
wieder aufs reichhaltigste mit vielen
Neuheiten sortiert und empfehle zu

büligstsn pceissn
Unterhosen
Nnterkleivchen

sür Kinder

Unterleibchen
Leibbinden
Trikot -Hemden
Stoff -Hemde«
(Baumwollflanell)

Socken
Strümpfe
Handschuhe
Stößer
Jagdweften
Sweaters
Stnrmkappen
Kinder -Kittel

Käppchen
Händchen
Röckche«
Shawls

Kopftücher
Halstücher
Kniewärmer
Kapuze«
Echarpen
Teller-Mützen
Schulter -Tücher

„ Kragen

K. M Lutz Aachs.
Fritz Bühle * jr.

snr Herren
« nd

Knaben

pp

pp

pp

pp

Altensteig . R

Todcs-Auzcige.
Gott dem All-

zmächtigen hat es ge¬
fallen, unser einziges,
unvergeßliches Kind

Friedrich
nach kurzer , aber

»schwererKcankheitFcei-
tag abend r/z9 Uhr im Alter
von 1 Monat und 14 Tagen
zu sich in die bessere Heimat
abzurufe».

Um stille Teilnahme bitten
die tieftrauernden Eltern u

Karl Lutz, Sattler, m . Fra « .
Die BeerdigungfindetMontag,

vormittags 11 Ahr statt.

A l t e u st e i g.Brenn
empfiehltbilligst

Johs . Kaltenbach.
E b h a u s e u.

2 tüchtige

tiViW * Km « litt Ml ! 8

K k '

iwili Nager , Altensteig I
W W
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Anfertigung von Aetten ? «
^ ^ Steter Eingang von Neuheiten . !!
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Vergleichen Sie meine Preise mit denen der Konkurrenz, der
Hausierer «nd Detailreisenden!

Spiritus

können sofort oder später eiutreten;
auch findet ein ordentlicher

Junge
Lehrstelle bei

Peter Entzle«
Möbelschreinerei.

Habe»
Sie

Hclserkelt, Katarrh , Ver¬
schleimung . Juflaevza oder
Krampfhusten rc ., so helfen
Ihnen am Kesten und schnellsten
e«Ms AL 'L
Brust-Boubous.

N ^r rchl In Pakelen L 10 Ulli)
20 Psg . mit dem NamenEarl
Ntll zu haben in Alt -nfteig
bei : ß . W . Lutz , Böfingen:
I . Aroß. Ebhause « : GH.
Aall , Psaligrafenweiler:
A .MScheiffelen, Simmers-
selb : Kr»st Schaich.

Thomasskhtackenmeht
Es ist erwiesen,
Thomasmehl

Bester und billigster Phosphorsänrednnger sür
Wiese« «nd Felder.

daßdurch DüngungmiGhomrs-
mehkdoppelte , ja dreifache Er¬
träge erzielt wurden,
verbessert den Pstnnzenbe-
stand der Wiese und erhöht den
Nährwert des Futters.

Thomasmehl als Kops-VI-S Tg düager Wintersaaten mit
gutem Erfolg angewandt wird.
^ Herbst und Winter auf die
rauhe Furche gestreut , ist von
hervorragender Wirkung.

Garantiert reiuesThomasmehl wird von den Fabriken uach-
bruanuter Firma nur in Pksmviertea Sachen mit Schutzmarke

und Gehaltsangaöe unter Hrravtte gekkefet!
Th«msxh»sxh«tfabnl!m

G . m. b. H.
Ziern̂ ^ nl » Ve * lL « w . Aerr^ ^ lLkl»

Wegen Offerte wende man sich an die bekannten Verkaufsstellen
. oder direkt an die vorgenannte Firma. .

Aor minderwertiger Ware wird dringead gewarnt!

Kür

klseli

Lmeriks
t >S«

Lntmi 'pkii
mit I2ÜÜV tons grossen üoppel-
soki'Luden - llsmpköi 'n äer
Rsv . 81 :s .r lulQiS
Erstklassige 8o !iif1e. — IMssige
kreise. — Vorrügliobe Verpilegung.
— Adfaiirten « övlientliok8amstags
navli kiew-Vork.

Auskunft beim Agenten:
W. kiekei'

, fi ! ten8teig
Oorlerstrasss.

Sucüe per sofort oder später
Lehrlinge

für meineEisengießerei n . Kessel¬
schmiede. Freie Station und Schul¬
besuch . Gcüudl . Ausbildung . Gute
Verpflegung ! Bei gutem Betragen
Taschengeld ! Zu weiterer Auskunft
bin ich gerne bereit.

M Streicher, Kannssatt.
A l t e n st e i g.

Feinsten

gezuckert «nd « »gezuckert
sow e Kiudermrhl
stets frisch zu haben bei

Fit . Fi « ig , Conditor.

Gläubiger
oder

Schuldner

ist der

Aeue Ainsrechner
für die Zinsfüße von V« , V« , Vs,
Vg . 1 , 2 , 31/z , 3V- , 3V », 4, 41/2 . 5
und 6 Prozent, auf Tage, Monate
und Jahre.
IM " Preis nur SV Psg.

Vorrätig in der
W. Rieker 'scheu Buchhandlung

Alteustcig .
Notiztaset.

Morgen Sonntag, den 19 . ds.
Mls . , nachm . 3 Uhr , hält im
Badischen Hof in CUw Herr Uni--
verfitätsgärtver Schelle von Tü¬
bingen auf Ansuchen des Landw.
Bezkksvereins Calw für Geflügel¬
zucht und Vogelschutz einen Vor¬
trag über den Vogelschutz und
seine Bedeutung für den Obstbau.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag , IS . Nov . Ernte- und

Herbstdaukfest . '/zlO Utzr Predigt.
Matth. 22 , 23—33 . Lied : 421.
Vi2 Uhr Christenlehre Mädchen
3 . Hpft. 7 Uhr abends Religions¬
unterricht Abt. I und II . Mitt¬
woch ab . V»8 Uhr Bibelstuude,
unteres Schulhaus. Hpser snr
Aotstands vereine.

Methodisten -Gemeinde.
Sonntag vorm. 9 V2 Ubr Predigt.

12 Uhr Sonatagsschule . Nachm.
4 Uhr Predigt. Donnerstag abend
8 Uhr Bibelstunde.
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